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Gefördert durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ 
und des evangelischen Kirchlichen Entwicklungsdienstes.

Für den Inhalt dieser Publikation ist allein German Toilet 
Organization e. V. verantwortlich. Die hier dargestellten 
Positionen geben nicht den Standpunkt von Engagement 
Global, des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung oder der Senatsverwaltung 
für Wirtschaft, Energie und Betriebe wieder.

Mit freundlicher Unterstützung von
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OHNE KLOS
NICHTS LOS –
GEBT LAUT 
FÜR EINEN 
STILLEN ORT

Macht mit ...
und schickt die Postkarte an 
Freunde und Bekannte weiter: 
Denn zwei Drittel der Welt-
bevölkerung lebt ohne sichere 
Sanitärversorgung. Dabei 
können angemessene sanitäre 
Einrichtungen Leben retten.  

#WorldToiletDay #toilets4all 

Lasst uns zusammen 
die Welt retten

Toiletten sind ein Menschenrecht



)

Bis 2030 hat sich die Weltgemeinschaft Zeit 
gegeben, die 17 globalen Nachhaltigkeits-
ziele zu erreichen. Ziel 6 fordert sichere 
Toiletten für alle Menschen und dabei nie-
manden zurückzulassen. 

Der globale Trend zeigt: in den letzten zehn 
Jahren haben 2,1 Mrd. Zugang zu sanitärer 
Grundversorgung erhalten – eine beacht-
liche Verbesserung! Dennoch: zwei Drittel 
der Weltbevölkerung lebt ohne sichere 
Toilette und weltweit verrichten immer noch 
673 Mio. Menschen ihr Geschäft im Freien.

Studien der WHO belegen – die weltweite 
Steigerung der Investitionen in den Zu-
gang zu verbesserten Toiletten hat enorme 
Vorteile: Niedrige Gesundheitskosten, 
mehr Produktivität und weniger frühzeitige 
Todesfälle. 

Dafür müssen Staaten ihre Bemühungen 
beschleunigen, um die Menschen einzube-
ziehen, die bisher ausgegrenzt werden 
oder schwer erreichbar sind. 

www.germantoilet.org / www.facebook.com/klobalisierte.welt

Das entwicklungspolitische Bildungsprogramm „Klobalisierte Welt“ wird gefördert 
durch ENGAGEMENT GLOBAL mit Mitteln des BMZ, des evangelischen Kirchlichen 
Entwicklungsdienstes und der Landesstelle für Entwicklungszusammenarbeit Berlin. 
Mit freundlicher Unterstützung von CWS-boco.

Hallo  ,

laut Weltgesundheitsorganisation (WHO) und UNICEF haben 
immer noch 4,2 Milliarden Menschen weltweit keinen 
Zugang zu sicheren Toiletten. Das Nachhaltigkeitsziel 6 der 
Vereinten Nationen fordert: Toiletten für alle bis 2030. 
Das bedeutet: Niemand darf zurückgelassen werden. 

Es muss sichergestellt werden, dass alle Menschen einen 
fairen und gleichen Zugang zu angemessener Sanitärversor-
gung haben. Dafür müssen die Staaten ihrer Verpfl ichtung 
nachkommen und bestehende Ungleichheiten beseitigen.  

Sagt es weiter, denn Toiletten sind ein Menschenrecht. 

Liebe Grüße,

) Welttoilettentag, 19. November Alle müssen Müssen können. 
Für eine 
klobalisierte 
Welt
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